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Die deutsche Nationalmannschaft kann derzeit kaum noch siegen,
das hat sich am Dienstagabend beim 3:3 gegen die Schweiz
gezeigt. Laut einer Umfrage der bei Fußballfans beliebten App FanQ
befürworten 76,5 Prozent der dortigen Antworter derzeit einen
Rücktritt des Bundestrainers Jogi Löw.

Ein Rückblick: 2014 wurde die DFB-Elf verdient Weltmeister. Aber
ein Durchmarsch war es nicht, und man konnte aus dem Turnier
nicht den Schluss ziehen, dass Deutschland den Weltfußball über
die nächsten Jahre dominieren würde. In der öffentlichen Rezeption
wurde eine solche Kampagne auf das zauberhafte 7:1 gegen
Brasilien reduziert. Doch die Bedeutung des Triumphes von Rio
wurde überschätzt – wie schon 24 Jahre zuvor der WM-Triumph von
Rom, dem eine magere EM 1992 und ein fast schon peinlicher
Auftritt bei der WM 1994 in den USA folgten.

Der Triumph von Rio 2014 erschien als zwangsläufiger Höhepunkt
einer Entwicklung, die 2004 mit der Übernahme der DFB-Elf durch
Jürgen Klinsmann und Jogi Löw begonnen hatte. Bei den WM-
Turnieren 2006 und 2010 war man bereits Dritter geworden, und
bei der EM 2008 Zweiter. Der deutsche Fußball genoss nun weltweit
Bewunderung. Im Ausland kam die Rede von der „deutschen
Fußballschule“ auf – fast so, wie 40 Jahre zuvor (und noch lange
danach) von der niederländischen Fußballschule geschwärmt
worden war.

Nach dem Gewinn des WM-Titels sollte die Nationalmannschaft
auch noch Europameister werden – so wie es Frankreich 2000 und
Spanien 2012 gelungen war. Doch daraus wurde nichts. Vielmehr
begann bei der EM 2016 in Frankreich der Abstieg vom
Fußballgipfel, obwohl bei diesem Turnier die DFB-Elf taktisch und
spielerisch die überzeugendste Elf war.

Aber die Kritik an Löw nahm zu, egal
wie flatterhaft sie oft daherkommt.
Nach der WM 2018 etwa hieß es, Löw
müsse sich endlich von den „Alten“
trennen, was er im Anschluss tat. Als

es dann nicht rund lief, wurde die Rückkehr der „Alten“ gefordert.

Oder ganz aktuell: Nach den jüngsten Begegnungen gegen die
Türkei (3:3) und die Ukraine (2:1) wurde der Bundestrainer für
seine Dreier- bzw. Fünferkette kritisiert. Dabei bestritt die DFB-Elf
mit diesem System ihre besten Post-WM-2018-Auftritte. Am
Dienstag gegen die Schweiz beim 3:3 lief dann eine den Kritikern
gemäße Viererkette auf – mit mäßigem Erfolg. Dass die Dreier- und
Fünferkette, die Löw eingeführt hatte, eher dem modernen Fußball
entspricht, bekommen viele Kritiker nicht mit.

Zurück zur Viererkette

Überhaupt ist die Entwicklung der letzten 16 Jahre, also seit 2004,
an vielen der alten Geister, die mit solchen Kritiken in die
Öffentlichkeit treten, vorbeigegangen. In vorderster Front der Löw-
Kritiker stehen dieselben, die schon vor der WM 2006 die Ablösung
von Jürgen Klinsmann gefordert hatten. Weil sie dessen Projekt
überforderte, weil sie dieses nicht mochten oder weil sie nicht
gefragt wurden, als es um die Besetzung der Stelle des
Bundestrainers und den zukünftigen Kurs des „deutschen Fußballs“
ging. Es sind Namen wie Matthäus, Thon, Effenberg, Basler, Scholl,
die immer wieder als Kritiker in Erscheinung treten.

Es ist schrecklich anzusehen, wie manchmal ehemalige Profis nicht
damit klarkommen, dass sie als Trainer nicht reüssierten oder sogar
komplett scheiterten, und vor allem, wie sie sich mit dem Boulevard
zusammenschließen, um gemeinsam Sachen rauszuhauen, die
häufig nur großmäulig sind. Geschätzte 90 Prozent der Menschen
im Alter 15 bis 40, die sich ernsthaft mit Fußball beschäftigen,
beispielsweise als Nachwuchstrainer, nehmen diese Leute nicht
ernst. Und von den Klopps, Guardiolas, Wengers, Fergusons & Co.
hört man kaum einmal, dass sie über Kollegen oder ehemalige
Kollegen fachlich herfallen. Das haben sie einfach nicht nötig. Hinzu
kommt, dass sie wissen, wie komplex der Job heute ist.

Toptrainer arbeiten bei Klubs

In der schon zitierten Umfrage von FanQ schälten sich drei
Favoriten für eine eventuelle Löw-Nachfolge heraus: Jürgen Klopp,
Hansi Flick und Thomas Tuchel. Klopp? Ja, aber bestimmt nicht
jetzt, vielleicht in einigen Jahren. Hansi Flick? Ich dachte, Löws
Fußball geht den Leuten auf den Senkel … Thomas Tuchel? Ein
exzellenter Trainer, aber auch ein unbequemer. Tuchel verkörpert
alles, was viele Fans der Nationalelf hassen: zu viel Fachmann (zu
viel Guardiola), zu viel Taktikgenie und außerdem „unnahbar“. Ein
Bierchen am „Lagerfeuer der Nation“? Kann man mit Tuchel
vergessen.

Interessant ist auch, dass man die Nationalmannschaften, die von
einem Toptrainer trainiert wurden oder werden, also von einem
Trainer, den auch große Klubs begehrten oder begehren, an
wenigen Fingern abzählen kann. Spontan fallen mir Walerij
Lobanowski, Rinus Michels und Ottmar Hitzfeld ein. Lobanowski war
eine ganz eigene Story, Michels war eine andere Zeit und Hitzfeld
war am Ende seiner Trainerkarriere, als er den stressigen
Klubfußball nicht mehr wollte.

Toptrainer finden Nationalmannschaften nicht so interessant wie
deren fanatischste Fans. Wer trainiert England, das „Mutterland des
Fußballs“? Gareth Southgate. Guter Mann, aber bei Übernahme der
„Three Lions“ mit wenig Erfahrung ausgestattet. Bevor er beim
Verband anheuerte, war er mit seiner ersten Trainerstation
Middlesborough aus der Premier League abgestiegen. Wer war für
die DFB-Elf beim Sommermärchen verantwortlich? Jürgen
Klinsmann, es war seine erste Trainerstation.

Warum Löw bleiben soll
DFB-Auswahl in der Krise

Auch sein WM-Titel 2014 schützt den Bundestrainer nicht mehr. Viele Fans fordern seine Ablösung.

Das 3:3 gegen die Schweiz stärkt sie.

Foto: Baumann/imagoKritiker sagen: Löw spricht von oben herab

Für Spitzentrainer wie Klopp
oder Guardiola ist Jogi Löws Job
nicht attraktiv

Journalismus ist wichtiger denn je
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Fehler auf taz.de entdeckt?
Wir freuen uns über eine Mail an fehlerhinweis@taz.de!
Inhaltliches Feedback?
Gerne als Leser*innenkommentar unter dem Text auf taz.de oder über das
Kontaktformular.

MEHR VON DIETRICH SCHULZE-MARMELING

taz abo
Lesen Sie 5 Wochen5 Wochen die gedruckte taz
und bekommen „Gewinn für alle! Wie
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Kapitalismus überwinden“ als Prämie
dazu.
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DIETRICH SCHULZE-
MARMELING

Von Dietrich Schulze-Marmeling stammt
„Ausgespielt? Die Krise des deutschen
Fußballs“ (Verlag Die Werkstatt, 2019). Im
Frühjahr erscheint dort sein Buch
„Trainer! Die wichtigsten Männer im
Fußball“.

THEMEN

#Fußball,
#Deutsche Fußball-Nationalmannschaft,
#Jogi Löw

Wir berichten seit 1978 über die Zerstörung unseres Planeten – weil
wir daran glauben, dass eine bessere Welt möglich ist. Klima- und
Umweltberichterstattung haben in der taz schon immer einen
großen Raum eingenommen, aber zur Zeit gehen wir noch einmal
in die Offensive. Die taz berichtet noch intensiver über die
drohende Klimakatastrophe – auf allen Kanälen. Um dies leisten zu
können, sind wir auf die Unterstützung unserer Leser*innen
angewiesen. Denn guter Journalismus ist aufwändig und nicht
kostenlos zu haben.

Unsere Idee: Die Arbeit der Redaktion ist – anders als bei vielen
anderen Medien – frei zugänglich. Unsere Artikel sollen so viel wie
möglich gelesen, geliked und geteilt werden. Nur so können sie die
ökologisch notwendigen Veränderungen unserer Gesellschaft
vorantreiben. Im Gegenzug wird die taz von unseren Leser*innen
unterstützt. Freiwillig und solidarisch. Mit Ihrer Beteiligung kann die
taz auch in Zukunft das sein, was sie ist: eine kritische
Öffentlichkeit und eine engagierte Stimme für mehr Klimaschutz.
Unterstützen Sie jetzt die taz und helfen Sie uns dabei.

MEHR ZUM THEMA

Unberechenbarkeit im Fußball

Die Größe eines André
Schürrle

Aufhören, wenn es am schönsten ist. Nicht
so leicht im Sport, denn wann ist das schon?
Manch überraschendes Karriereende zeigt
Charakter.  

KOLUMNE HELDEN DER BEWEGUNG von FRÉDÉRIC VALIN 
und DIETRICH SCHULZE-MARMELING 

DFB-Team vor Länderspiel gegen Spanien

Beginn der blauen Phase
Im Nations-League-Auftakt geht es gegen
Spanien. Timo Werner möchte beweisen,
dass er auch im DFB-Dress Weltklasseniveau
erreichen kann.  
FRANK HELLMANN, DIETRICH SCHULZE-MARMELING

Fußball-EM-Qualifikation

Unsexy Systemfragen
KOMMENTAR von JOHANNES KOPP 
und DIETRICH SCHULZE-MARMELING 

Die DFB-Elf schafft es nicht mehr, bei
belanglosen Qualifikationsspielen die
Fußballstadien zu füllen. Woran das bloß
liegen könnte?  

SO KÖNNEN SIE KOMMENTIEREN:

Bitte registrieren Sie sich und halten Sie sich an unsere Netiquette.
Haben Sie Probleme beim Kommentieren oder Registrieren?
Dann mailen Sie uns bitte an kommune@taz.de

LESER*INNENKOMMENTARE

JANIX Freitag, 09:58

Egal wie die Elf spielt: Ausbeutung des Proletariats, Klimaerhitzung und
Demokratiegefährdung geht weiter. Löw sollte dennoch nach Basel
wechseln.
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Islamistischer Mordanschlag

Es braucht einen Aufschrei

Widerstand gegen Autobahnbau

Unter Waldmenschen

Mord an Lehrer in Frankreich

Neun Personen in Gewahrsam

Vorfall nach einer AfD-Veranstaltung

Angriff mit dem Auto
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Böse Blicke
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